


Moderne Architektur lebt von der 

qualitativen Lichtplanung. Der Amerika-

ner Richard Kelly (1919–1977) war ein 

Pionier auf diesem Gebiet. Er beschäftig-

te sich mit den vorhandenen Anregun-

gen aus der Wahrnehmungspsycho logie 

und der Bühnenbeleuchtung. Heraus 

kam ein einheitliches Konzept, das die 

drei Grundsäulen der wahrnehmungs-

orientierten Raumbeleuchtung in einer 

„Grammatik des Lichts“ zusammenfasst 

und die qualitative gegenüber der rein 

auf normierte Beleuchtungsstärken 

ausgelegte quantitativen Lichtplanung 

bevorzugt und in den Mittelpunkt stellt. 

(Quelle: ERCO)

Dient das „Licht zum Sehen“ in erster 

Linie der Orientierung im Raum und 

das „Licht zum Hinsehen“ als Unterstüt-

zung der Raumstrukturierung, so hat 

das „Licht zum Ansehen“ die Aufgabe, 

die Raumästhetik zu unterstützen. Erst 

in zweiter Linie dient es der Raumaus-

leuchtung. Trotzdem ist es natürlich 

Raumlicht und insofern auch ins ge-

samte Raumkonzept zu integrieren. Mit 

dekorativem Licht können wir Räumen 

eine ganz eigene Atmosphäre geben.

Klassiker sind wertvolle Pendelleuch-

ten, ob üppige antike Lüster, moderne 

Designerleuchten oder für eine Epoche 

bzw. einen bestimmten Stil stehende 

Leuchten. Auch Wandleuchten, Steh-

leuchten und Tischleuchten zählen zur 

Gruppe „dekoratives Licht“.

Ganz wichtig sind dabei die passen-

den Leuchtmittel. Zu Zeiten der Glüh-

lampe war die Sache relativ einfach: 

Glühlampen hatten ein angenehm 

warmes Licht mit einer großen Spektral-

breite. Inzwischen haben einige Firmen 

Leuchtmittel auf den Markt gebracht, 

die ähnliche Qualitäten haben wie die 

gute alte Glühlampe. Ausführlichere 

Informationen dazu finden Sie am Ende 

des Buches.

DIE GRAMMATIK 
DES LICHTS

Licht zum Sehen Damit ist die gleichmäßige Grundbeleuchtung 

eines Raumes gemeint: eine Beleuchtung, die dem Benutzer Orientierung  

im Raum ermöglicht und ihm ein Gefühl der Sicherheit gibt.

Licht zum Hinsehen Objekte, Flächen oder Raumzonen werden mit 

Licht betont und in den Fokus des Betrachters gerückt. Es ist bei der Inszenie-

rung von architektonischen Innen- und Außenräumen ein zentrales Mittel, 

um die Aufmerksamkeit gezielt zu lenken und Raumhierarchien zu schaffen.

Licht zum Ansehen Hier sprechen wir vom dekorativen Licht, dem  

Licht zum Staunen. Licht wird hier zum ästhetischen Selbstzweck: Licht-

effekte wie dynamische Farbverläufe oder Lichtmuster aus Gobo-Projektio-

nen, aber auch dekorative Leuchten, Lichtkunstobjekte oder Lichtreklame.

farbe, textur, licht 



Warmes gelbes Licht und die alten 

Backsteinmauern schaffen eine wohlig 

warme Atmosphäre: ein wunderbarer 

Rahmen für eine Bar oder ein Restau-

rant. Der Raum hat eine ausreichende 

Grundbeleuchtung, die dem Gast das 

erforderliche Gefühl von Sicherheit gibt. 

Die Raumbereiche werden mit Licht 

differenziert zur Geltung gebracht. Mit 

einer beleuchteten Bar wie in diesem 

Beispiel und Leuchtobjekten am Ende 

des Ganges kommt der dekorative 

Lichtaspekt ins Spiel.

LICHT SCHAFFT EINE 
WARME ATMOSPHÄRE



Cooles Blau, mystisches Lila – mit 

moderner LED-Technik lassen sich immer 

wieder neue Inszenierungen schaffen. Die 

Möbel und der ganze Raum werden zur 

Projektionsfläche. Sanft oder laut, dezent 

oder schrill – das Licht schafft immer neue 

optische Reize und Stimmungen.

LICHT ALS 
 INSZENIERUNG

farbe, textur, licht 



„Licht zum Sehen“, also zur Orien-

tierung, spielt im „Nectar Grill“ eine 

untergeordnete Rolle. Hier geht es um 

die eindrucksvolle Lichtinszenierung – 

also um „Licht zum Hinsehen“!

LICHT ZUM HINSEHEN



Licht an der Decke und Wand 

erzeugt auf Stein und Glas eine 

außergewöhnliche Brillanz. Im „Das 

Tegernsee“ verschmelzen Architek-

tur, Farbe und Licht zu einer gestalte-

rischen Einheit.

LICHTKONZEPT 
UND GESTALTUNG

farbe, textur, licht 



Gleichmäßige, vertikale Be-

leuchtung der Wände schafft 

Sicherheit und Orientierung 

in einem für die Präsentation 

abgedunkelten Raum –  

LICHT ZUM SEHEN

Grundbeleuchtung –  

LICHT ZUM SEHEN

Wände und Raumbereiche  

werden beleuchtet –  

LICHT ZUM SEHEN
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Lichtinszenierung – LICHT ZUM ANSEHEN 

DIE GRAMMATIK 
DES LICHTS – BEISPIEL 1

farbe, textur, licht 



Grundbeleuchtung –  

LICHT ZUM SEHEN

 

Der akzentuiert Raum – 

LICHT ZUM HINSEHEN

Akzentuierte und dekorative 

Beleuchtung – LICHT ZUM 

HINSEHEN UND ANSEHEN



Lichtinszenierung –  

LICHT ZUM HINSEHEN UND ANSEHEN 

DIE GRAMMATIK 
DES LICHTS – BEISPIEL 2

farbe, textur, licht 



Diese spektakuläre Lichtinszenierung ist ein schönes  

Beispiel für „Licht zum Ansehen“ – oder eigentlich sollte man  

von „Licht zum Staunen“ reden. Die Orientierung im Raum 

spielt bei diesem Licht nur eine untergeordnete Rolle, es dient 

in erster Linie dem Effekt und der ästhetischen Wirkung. 

INSZENIERUNG 
DES LICHTS



Licht kann in manchen Räumen 

eine Atmosphäre erzeugen, die einem 

Bühnenbild im Theater ähnelt.

WIE IM THEATER farbe, textur, licht 



Licht ist ein wesentlicher Faktor, 

um Wohlbefinden in Räumen zu 

schaffen. ERCO macht nicht nur Licht 

in Räumen, sondern hat eine ganz 

eigene Philosophie entwickelt: Die 

ERCO Lichtfabrik, Licht statt Leuch-

ten. Was kann man sich darunter 

vorstellen?

Wir stellen das Licht in den Vor-

dergrund und betrachten Licht als die 

vierte Dimension in der Architektur. 

ERCO ist Spezialist für Architekturbe-

leuchtung. Dieser Ansatz prägt unsere 

Arbeit seit vielen Jahren. Darum nennen 

wir uns ERCO, die Lichtfabrik.

Was unterscheidet ERCO von an-

deren Anbietern?

ERCO nimmt eine Sonderstellung ein. 

Bei uns geht es um die Gestaltung mit 

Licht und nicht nur darum, einen Raum 

hell zu machen. Lichtsteuersysteme, 

Innenraumleuchten und Außenraum-

leuchten von ERCO bilden ein umfas-

sendes Programm von Lichtwerkzeugen 

für durchgängige, ganzheitliche Lichtlö-

sungen in der Architektur.

Die Grammatik des Lichts ist ein 

Begriff, der eng mit dem Namen 

ERCO verbunden ist. Was ist damit 

gemeint?

Bei der „Grammatik des Lichts“ geht 

es um qualitative Lichtplanung. Dieser 

Begriff führt sich auf den Amerika-

ner Richard Kelly zurück. Er war ein 

Pionier der qualitativen Lichtplanung 

und hat Anregungen aus der Wahrneh-

mungspsychologie und der Bühnen-

beleuchtung zu einem einheitlichen 

Konzept zusammengefügt. ERCO bietet 

qualitative Lichtplanung mit der Fas-

zination und Magie des immateriellen 

Werkstoffs auf höchstem technischen 

Niveau. Das Licht zum Sehen dient 

der Orientierung im Raum, dem Aus-

leuchten eines Raumes, um funktionale 

Sehaufgaben zu erfüllen. Es ist dennoch 

Grundlage eines guten Lichtkonzepts. 

Denn wir alle wollen uns in Räumen 

sicher bewegen können. Das Licht zum 

Hinsehen: Ein Raum wird erst span-

nend, wenn er Akzente, Blickpunkte 

bekommt. Das Auge kann verweilen, 

es bleibt länger hängen. Akzentuiertes 

Licht stärkt das Raumgefühl. Durch 

das Schaffen von Blickachsen werden 

Raumhierarchien gebildet. Helles Licht 

lockt das Auge mehr als dunklere Berei-

che. Dies gibt uns die Möglichkeit, durch 

gezielte Licht- und Schattenwirkung In-

timität und Raumdramaturgie zu schaf-

fen. Wir können mit gezielter Lichtfüh-

rung Dinge „ins rechte Licht rücken“. 

Beim Licht zum Ansehen wird das 

Licht zum Selbstzweck. Eine dekorative 

Leuchte im Raum, als Monolith, sollte 

als Raumobjekt einfach „nur schön“ sein 

dürfen. Das wirkliche Raumlicht sollte 

von anderen Lichtquellen kommen. Hier 

wird in Räumen viel falsch gemacht. Es 

werden Leuchten ohne Berücksichti-

gung ihrer Lichttechnik nach ihrer Optik 

ausgesucht und mit eher zufälligem 

Lichtergebnis in Räumen angebracht. 

Licht zum Ansehen sind auch spek-

takuläre Lichtinszenierungen die mit 

ERCO  
DIE LICHTFABRIK 

INTERVIEW MIT  

MARTIN WEISER

Martin Weiser, 
geboren 1963, 
lebt in Köln. 
Mit dem von ihm 
im Jahr 1990 
gegründeten 
Büro Planquadrat 
Lichtarchitektur 
+ Gestaltung trug 
er als Lichtplaner 
zum Gelingen 

einer Vielzahl von Projekten im In- und 
Ausland bei. Hierzu zählen u.a. Hotelprojek-
te in Europa und Asien, wie z.B. das Airport 
Hotel Bangkok (Thailand) und das Ramada 
Renaissance Hotel in Melakka ( Malaysia). 
In Deutschland erstellte er u.a das Licht-
konzept für das Verwaltungsgebäude des 
Fernsehsenders RTL in Köln. Im Jahr 2008 
wechselt er zur ERCO Leuchten GmbH, einem 
international führenden Unternehmen in 
der Architekturbeleuchtung. Hier übernahm 
er im Management die Leitung des Seg-
ments Hotel und Gastronomie.
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moderner LED-Technik eine neue Di-

mension erreicht haben. Wir sind damit 

in der Lage, ganze Häuser, Räume oder 

Raumbereich mittels farbdynamischem 

Licht spektakulär zu inszenieren.

Wird dem Thema Licht aus Ihrer 

Sicht genug Bedeutung im architek-

tonischen Raum beigemessen?

Licht in Räumen sollte einen viel 

höheren Stellenwert erhalten. Für das 

Wohlbefinden ist es unwichtig, wie die 

Leuchte aussieht. Wichtig ist, welches 

Licht die Leuchte spendet und welche 

Lichtstimmung damit im Raum erzeugt 

wird.

Wie sehen die Schritte aus, die zu 

einer guten Lichtplanung führen?

Zunächst ist zu ermitteln, wofür der 

Raum genutzt wird. Ein Lagerraum 

braucht ein anderes Licht als ein Büro, 

ein Restaurant ein anderes als eine 

Hotelbar. Ganz wichtig: Lichtplaner sind 

auch Schattenplaner. Wo soll Licht sein, 

wo soll keines sein? Welche Bereiche 

sollen bzw. dürfen im Schatten liegen?

Wenn die Funktion des Raumes 

ermittelt ist, was folgt dann?

Wenn ich im Raum mehr will als 

nur das Licht zur Orientierung, wenn 

es also über Garage oder Kellerraum 

hinausgeht, werde ich überlegen, wo 

im Raum meine Licht- und meine 

Schattenbereiche sein sollen und wie 

ich mit Licht die gewünschten Emotio-

nen erzeuge. Technische Leuchten wie 

etwa Downlights, komplett entblendet 

und kaum wahrnehmbar, sind gute 

Basislichtquellen, um Licht zum Sehen 

und Licht zum Hinsehen zu schaffen. 

Sie lassen Freiraum für das Licht zum 

Ansehen: einen eindrucksvollen Lüster, 

eine edle zeitgemäße Leuchte oder eine 

wirkungsvolle Lichtinszenierung wie 

etwa Möbel, die durch ein LED-Band 

vom Boden abgesetzt sind.

Welche Leuchtmittel sind Ihrer 

Meinung für eine gute Raumaus-

leuchtung geeignet?

Als Technologieführer bietet ERCO 

mittlerweile überwiegend Leuchten mit 

anorganischen Leuchtdioden (LED) 

an, weil deren Einsatz energiesparend, 

effizient und außerordentlich vielseitig 

ist. Die von ERCO entwickelte Linsen-

technologie zur exakten Lichtlenkung 

verschafft uns in der Leuchtenbran-

che ein Alleinstellungsmerkmal und 

ermöglicht sehr präzise Lichtlenkung 

bei höchster Effizienz. Dem Lichtge-

stalter ist hiermit ein hervorragendes 

Werkzeug zur Rauminszenierung an die 

Hand gegeben. Die Systemlebensdauer 

der ERCO LED-Leuchten liegt deutlich 

über 50.000 Stunden.

In der Natur haben wir im Laufe 

eines Tages viele unterschiedliche 

Lichtsituationen. Was ist dem biolo-

gischen Rhythmus des Menschen am 

zuträglichsten?

Intelligentes Licht kehrt zum natür-

lichen Lichtverhalten zurück. Ideal ist 

es, wenn im Badezimmer des Hotels das 

Licht am Morgen langsam heller wird 

und eine neutralweiße, kühlere Licht-

stimmung als beispielsweise am Abend 

schafft. Die Natur ist in allen Fällen das 

beste Vorbild.

Was ist Ihre Quintessenz einer 

guten Lichtgestaltung?

Bei der Lichtplanung muss immer 

das Ganze betrachtet werden. Man kann 

aus Unwissenheit viel falsch machen. 

Deshalb ist es sinnvoll, bereits in der 

frühen Projektentwicklungsphase einen 

Lichtplaner einzusetzen, denn quali-

tatives Licht erfordert eine sorgfältige 

Planung. Es lohnt sich immer, die Ge-

staltung des Raumes oder Gebäudes mit 

einem guten Lichtkonzept zu unterstüt-

zen. Die Menschen fühlen sich in einer 

guten Lichtstimmung einfach wohler.

interview
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tune the light

Effizientes Licht ist Licht, das 
sich an der menschlichen 
Wahrnehmung orientiert – 
erzeugt mit so wenig Energie 
wie möglich. Wir nehmen Räu-
me vor allem über ihre verti-
kalen Flächen wahr. Das macht 
Wandflutung als gleichmäßige 
vertikale Beleuchtung von 
vornherein effizient. Doch die 

Lichtwerkzeuge von ERCO, den 
Pionieren der Wandflutung, 
können noch viel mehr. Die 
neuen Light Board varychrome 
RGBW Wandfluter mit DALI 
gesteuerter LED-Technik 
machen die Lichtfarbe völlig 
variabel: vom weißen Licht mit 
stufenlos wählbarer Farbtem-
peratur über Pastelltöne bis zu 

hoch gesättigten Farben.  
„tune the light“ mit subtilen 
Kontrasten und dynamischen 
Effekten, abgestimmt auf  
Nutzung und Beleuchtungs-
aufgabe: für kreative Licht-
konzepte mit effizientem Seh-
komfort.

www.erco.com

Wandflutung mit 
Light Board varychrome 
RGBW

partner
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